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V. Abschnitt.

D i e Provinz Hanau.

§. 1.
Die Provinz Hanau ist 23 Geviert-Meilen

groß, bestehet aus den Fürstentümern Hanau und Isen¬
burg mit dem fuldaischcn Amte Salmünster. Sie hat
ein Obergericht, eine Provinzial-Negierung, eine Finanz¬
kammer zu Hanau, vier Verwaltungskreise, Hanau,
Gelnhausen, Salmünster und Schlüchtern, ein Landge¬
richt, sieben Aemter und vier Hoheits-Gerichte, welche
aus 10 Städten, 10 Flecken, 142 Dörfern und 41 Hö¬
fen bestehen und zusammen 14,404 Wohnhäuser mit
83,983 Einwohnern zahlen, wovon auf jede Geviert-
Meile etwa 3000 Seelen zu rechnen sind.

§. 2.
Das Fürstenthum Hanau kam, in dem Jah¬

re 1736, unter der Regierung des Landgrafen Wil¬
helm VIII., nach dem Tode des letzten Grafen Johann
Reinhard zu Hanau, an Hessen, und liegt an dem süd¬
lichsten Ende des Kurfürstenthums. Es granzt gegen
Morgen an das Königreich Bayern; gegen Mittag an
das Königreich Bayern und an das Großhcrzogthum
Hessen-Darmstadt; gegen Abend an das Gebiet der
freyen Stadt Frankfurt und gegen Mitternacht an die
Großherzogthümer Hessen-Darmstadt und Fulda, so
wie an das Fürstenthum Isenburg. Es enthält 16
Geviert-Meilen Flächenraum, 90 Stunden im Umfange
und zahlt 7 Städte, 8 Flecken, 69 Dörfer, 24 Höfe
mit 9,296 Wohnhäusern und 50,996 Einwohnern.


